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Deutſchland. f 

— Berlin, 8. Sept. Ein Vorgang an der heutigen 
Börſe hat ein Intereſſe, welches keineswegs bloß auf die 
Finanzwelt beſchränkt iſt; vielmehr haben wir es mit einem 
Ereigniß von politiſcher Bedeutung zu thun. Scrips fielen 
um / Prozent und erreichten jo den ungewöhnlich niedrigen 
Kurs von 83. Unſere Finanzen ſind derartig gut fundirt, 
daß dieſer Kursrückgang unſeres leitenden Papiers durch 


etwaige Beſorgniſſe wegen der Sicherheit unſerer wirthſchaft⸗ 
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lichen Grundlagen nicht hinreichend erklärt werden könnte. In 
Wahrheit liegt ein antideutſches Manöver vor, das ein Glied 
in der Reihe der jüngſten wichtigen Vorgänge auf dem Gebiete 
internationaler Politit bildet. Der Druck auf den Kurs der 
Scrips und der übrigen preußiſch⸗deutſchen Anleihen geht von 
Paris aus. Franzöſiſche Häuſer hatten feiner Zeit ſehr an- 
ſehnliche Zeichnungen auf unſere neuen 3 prozentigen Papiere 
gemacht, und ſie entäußern ſich jetzt dieſes Beſitzes, wie ſie 
ſchon ſeit langem, allerdings in weit größerem Maßſtabe, den 
Krieg gegen die italieniſche Rente führen. Deutſchland ſoll 
ſo auch finanziell geſchädigt werden, während gleichzeitig alle 
Mittel in Bewegung geſetzt werden, um für die neue ruſſiſche 
Anleihe Stimmung zu machen. Die Befreiung des franzöſi⸗ 
ſchen Marktes von den deutſchen Scrips ſoll zugleich die 
Flüſſigmachung der für jene Anleihe nöthigen Summen be⸗ 
werkſtelligen. Von einem beſonderen „Patriotismus“ der 
Pariſer Börſe zu reden hat man freilich keinen Anlaß. Die 
dortige Börſe wirft den Kurs der deutſchen und der italieniſchen 
Papiere erſt, nachdem die bezüglichen Baiſſe⸗Engagements vorbe⸗ 
reitet worden waren. Die Herren Finanziers können bei einer 
Baiſſe ja gerade jo gut Geld verdienen wie bei einer Haufe, und die 
Berliner Börſe hat, als ſie vor einem halben Jahrzehnt den 
Feldzug gegen die Ruſſenwerthe führte, als Geſammtheit gewiß 
auch nichts verloren. Das Entſcheidende war damals hier 
und iſt jetzt in Paris die Anregung von Seiten der Regierung, 
der die Finanzmächte aber immer erſt folgen, wenn Me ſich 
vor Schaden behütet haben. So angeſehen gewinnt der Kampf 
gegen unſere Skrips noch an Bedeutung, und es würde uns 
am Platz ſcheinen, wenn die preußiſch⸗deutſche Regierung ſich 
nicht auf das bloße Zujehen beſchränkt. Es giebt ſchon Mittel, 


Berliner Börſe iſt leiſtungsfähig genug, um ſelber die Führung 
zu übernehmen), ſondern es iſt der Ausdruck der wirthſchaftlichen 
Depreſſion, unter der wir leiden. Inſoweit dieſe Entwickelung 
ihren natürlichen Verlauf nimmt, wird ſie ſich nicht reglementiren 
laſſen. Wohl aber könnte regierungsſeitig Manches geſchehen, 
um das Uebergreifen des Kursſchwundes auf unſere Staats⸗ 
papiere, die ſicherſten, die es in der ganzen Welt giebt, zu 
verhindern. Unſer Kredit gehört mit zu unſerem Machtbeſitz, 
und wir ſollten ihn um ſo weniger ſchmälern laſſen, als er 
nach ſeinen ſoliden Grundbedingungen ſogar noch eine größere 
Anſpannung vertrüge. Dreiprozentige franzöſiſche Rente ſteht 
heute 96 , die neue dreiprozentige ruſſiſche Anleihe wird mit 
82— 87 bewerthet, dreiprozentige Reichs anleihe notirt 83! 
Das iſt unnatürlich, iſt beſchämend und iſt nebenbei und nicht 
zuletzt auch ſchädlich. 

F. H. C. Der Beſchluß des Vereins der Kolonial⸗ 
waarenhändler zu Ratibor, die Aufhebung der Vergünſti⸗ 
gung der freien Einfuhr von Nahrungsmitteln in 
kleinen Mengen im Grenzverkehr zu beantragen und die Handels⸗ 
kammer in Oppeln um ihre Unterſtützung dabei anzugehen, hat 
den Beifall des offiziellen Organs der konſervativen Partei, der 
Konſervativen Korreſpondenz, gefunden. Das Blatt be⸗ 
hauptet, daß das Brot⸗ und Mehlholen jenſeits der Grenze „be⸗ 
kanntlich“ je länger je mehr als eine Art Sport betrieben 
werde und die hierauf bezüglichen Aeußerungen der „demo⸗ 
kratiſchen“ Preſſe ganz dazu angethan ſeien, die Grenz⸗ 
bewohner zur Pflege dieſes Sports aufzumuntern. „Die 
unbemittelten Leute,“ raiſonnirt die „Konſerv. Korreſp.“ „haben 
Anderes zu thun, als am Tage 10 bis 12 Standen ſpazieren 
zu gehen, ſie müſſen arbeiten. Ein Gang über die Grenze, 
der 5 bis 6 Stunden hin und ebenſoviel zurück erfordert, bringt 
nämlich nicht mehr als höchſtens 30 oder 35 Pfennig ein; 
dafür werden Männer oder Frauen, welche ſich ihren Unterhalt 
verdienen müſſen, wahrlich nicht zu haben fein.” Von den 
Verhältniſſen an der Grenze hat die „Konſervative Korreſp.“ 
offenbar keine Kenntniß. Ein Gang über die Grenze bis 
zum nächſten Orte, wo Lebensmittel zu kaufen ſind, braucht doch 
nicht gerade 10—12 Stunden hin und zurück zu erfordern; 
dafür, daß die Angehörigen des Deutſchen Reiches in der Regel 
ihre Gänge nicht gar zu weit ausdehnen müſſen, ſorgen ſchon die 


wie hier ein wirkſames Gegengewicht zu ſchaffen. Zunächſt Geſchäftsleute bei unſeren Nachbarn. Ueber die Höhe der Arbeits⸗ 
freilich iſt das Wichtigſte an den auffälligen Vorgängen auf Löhne in manchen Grenzbezirken ſcheint ſich die „Konſ. Korr.“ 


dem Weltmarkte die nicht mehr anzuzweifelnde Gewißheit, daß 
eine große ruſſiſche Anleihe auf dem Pariſer Geldmarkte zu 
Stande kommen wird. Die Angaben über die Höhe der 
Anleihe lauten auf 300, auf 400, auf 500 und auf 600 
Millionen Francs. Größere Uebereinſtimmung herrſcht in Be⸗ 
zug auf den Emiſſionskurs und den Zinsfuß. Der Kurs wird 
af dem Markte 87 ſein, während die Emiſſionshäuſer 82 reſp. 
84 Prozent zahlen, wobei ſie unter allen Umſtänden ein aus⸗ 
gezeichnetes Geſchäft machen werden. Die Anleihe wird eine 
dreiprozentige ſein. Was wir aber von der Börſe geſagt haben, 
gilt auch mit Bezug auf dieſe ruſſiſche Anleihe: die Macher 
werden ſich ihren Profit ſchon zu fichern wiſſen. Dagegen iſt 
es garnicht hinwegzuleugnen, daß die franzöſiſche Regierung 
die Kapitaliſten ihres Landes als Opfer des ruſſiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Bündniſſes auszunützen entſchloſſen iſt. Berückſichtigt 
man die Hohlheit der volkswirthſchaftlichen und Finanzzuſtände 
des Zarenreichs, ſo iſt es keine Frage, daß der Zinsfuß 

neuen Anleihe ein unverſchämt niedriger iſt. Die 
Käufer dieſer Papiere werden unbedingt Verluſte er⸗ 
leiden müſſen; Käufer aber werden nur Franzoſen ſein, 
ſie werden ſich ſogar mit Begeiſterung in dies Unter⸗ 
nehmen ſtürzen, wohlgemerkt die Kleinen, nicht die Mil⸗ 
lionäre, und die Machthaber an der Seine dulden dies Spiel 
nicht nur, ſondern fie begünftigen es, weil die ruſſiſche Freund⸗ 
ſchaft ja doch bezahlt werden muß. Unter den Anzeichen der 
engen Annäherung beider Länder ift bisher kaum eines fo 
wichtig geweſen, wie das dieſes Anleiheplanes. So reich 
Frankreich auch iſt, ſo will es für ſein gutes Geld doch etwas 
Greifbares ſehen. Für uns enthalten alle dieſe Dinge die ernſte 
Mahnung, auch auf finanzpolitiſchem Gebiete nach dem Rechten 
zu ſehen. Irgend welcher über die kühlſte Gleichgiltigkeit 
hinausgehender Empfindung für die Börſe und ihr Treiben 
ſind wir wohl nicht verdächtig. Indeſſen haben wir die 
Börſe wiederholt in den Kreis unſerer Aufmerkſamkeit 
gezogen, weil ſich an ihr eine ganze Reihe wichti⸗ 
ger politiſcher Vorgänge näher beſtimmen, theilweiſe vor⸗ 
herſagen, theilweiſe nachträglich genauer deuten läßt. 
Daß ſeit bald einem Jahre der Kurszettel der Berliner Börſe 
von nichts als von Verwüſtungen berichtet, iſt doch wahrhaftig 
keine Bosheit der Finanzmänner, die es gewiß gern umgekehrt 
haben möchten, es iſt auch nicht lediglich die Folge einer 
finanziellen Unterwühlungspolitik unſerer Feinde (denn die 


ganz falſche Vorſtellungen zu machen. Daß vielfach Kinder zu 
den Wanderungen über die Grenze benutzt werden, iſt leider 
nur zu natürlich, der reine Hohn aber iſt es, wenn das Organ 
der konſervativen Partei ſich brüſtet, dafür einzutreten, daß 
auch die Kinder in den Grenzorten desjenigen „Ar- 
beiterſchutzes“ theilhaftig werden, den gemäß der Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle die Kinder überhaupt genießen ſollen.“ 
„Eine Wanderung von 10 12 Stunden“, fügt es hinzu, „iſt 
für Kinder ſchwere Arbeit und iſt dieſe — abgeſehen von 
den ſchweren ſittlichen Schäden, welche mit dem Brotholen ver⸗ 
bunden ſind — unſtatthaft.“ Die Gewerbeordnung hat be⸗ 
kanntlich auch die in der Landwirthſchaft beſchäftigten Kinder 
nicht geſchützt, obwohl deren Arbeit gewiß ſehr häufig ſchwerer 
iſt, als ein Gang über die Grenze, um ein paar Pfund Brot 
oder Mehl zu holen. Die ſittlichen Gefahren verkennt 
Niemand; ſie ſind früher, als noch in preußiſchen Städten die 
Mahlſteuer erhoben wurde, ebenſo hervorgetreten. Damals 
hatten die Gutsbeſitzer und Bauern nichts dagegen einzuwen⸗ 
den, daß die Kinder aus den Städten zu ihnen kamen, um das 
Quantum Mehl, welches Jedermann ſteuerfrei einführen durfte, 
und oft auch noch mehr, um ein paar Pfennige billiger kaufen 
zu können, als der Preis des verſteuerten Mehles in der 
Stadt betrug. Zur Beſeitigung der daraus entſpringenden 
ſittlichen Schäden und „ſchweren körperlichen Arbeit“ erwies 
ſich die Aufhebung der Mahlſteuer als das einzige 
Mittel, und ſo wird auch die Aufhebung der Kornzölle 
das einzige Mittel ſein, welches an unſeren Grenzen wieder 
erfreulichere Verhältniſſe ſchafft. 

— Der Aufhebung des Verbots von amerikaniſchem 
Schweinefleiſch haben nach einer Berliner Zuſchrift an die 
offiziöſe Wiener „Polit. Correſp.“ alle Bundesregierungen 
ausnahmslos zugeſtimmt. Da der Bundesrath nicht ver⸗ 
ſammelt iſt, jo dürften die Noten auf dem Korreſpondenzwege 
5 egangen ſein, wie ſchon öfter bei ähnlichen wichtigen An⸗ 

en. 

— Die Politik des Herrn v. Caprivi wird durch 
die Sparkaſſenſtatiſtik immer ſchärfer gerichtet. Auch eine 
ſoeben veröffentlichte Statiſtik der ſtädtiſchen Sparkaſſen im 
Königreich Sachſen ergiebt, wie die „Freiſ. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, daß in den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres bei den 
beſtehenden 226 Kaſſen (1890 beſtanden nur 214) insgeſammt 
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mehr zurückgezahlt worden ſind, als in dem gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres. 

— Die Sozialdemokraten kommen jetzt allmählich 
zu Ehren. Wenn ſie bei Wahlen ſiegen, oder im Reichstage 
Anträge ſtellen, da wird ihnen von der Großunternehmer⸗ und 
Agrarier⸗Preſſe immer vorgehalten, daß ſie noch lange nicht 
„das Volk“, ſondern nur ein kleiner Bruchtheil deſſelben ſind. 
Wenn es ſich aber, wie jetzt, denſelben intereſſirten Kliquen 
darum handelt, 
treidetheuerung zu leugnen, dann weiſen Blätter, wie die 
„Köln. Ztg.“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf die ſozial⸗ 
demokratiſchen Feiern und Parteiſteuern hin, die beweiſen 
ſollen, daß im Volke keine Noth herrſcht. Aber mit den 
ſozialdemokratiſchen Parteifeſten und Parteiſteuern identifizirt 
ſich ein weit geringerer Bruchtheil der Bevölkerung als mit 
den ſozialdemokratiſchen Wahlen und Anträgen. Doch in der 
Noth frißt der Teufel Fliegen, und die ſelbſtmörderiſchen 
Argumentationen, auf welche die Vertheidiger der Getreidezölle 
verfallen, beweiſen das Eine klar, daß die Aufrechterhaltung 
der Getreidezölle nicht nur die materielle Nothlage des 
Volkes, ſondern auch die ideelle, geiſtige Nothlage ſeiner 
Feinde vergrößert, deren Munition in dieſem regneriſchen 
Sommer ganz naß geworden zu fein jcheint. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beitätigt heute die Meldung, daß 
im preußiſchen Etat für 1892—93 die Gleichſtellung der 
Richter an ftaatlihen höheren Schulen im Gehalt mit den 
Richtern erſter Inſtanz vom 1. April 1892 ab vorgeſchlagen wer⸗ 
den wird. — Darnach hat alſo Miniſter Miquel der Forderung 
des Kultusminiſters nachgegeben, und die Artikel des Frhrn. 
v. 3785 in dem Organ des Herrn Schweinburg find pro nihilo 
geweſen. 

Aachen, 8. Sept. Der hieſige Polizei⸗Präſident hat in Folge 
laut gewordener Klagen eine Regierungs⸗Polizei⸗Verord⸗ 
nung über die Brottaxen vom 29. Oktober 1858 in Erinnerung 


1 Darin wird u. a. vorgeſchrieben, daß das zum öffent⸗ 
ichen Verkauf ausgeſtellte Schwarzbrot nur in beſtimmten 
Gewichtsgrößen ausgebacken werden darf und zwar ſoll das 
anze Brot acht Pfund, das halbe vier Pfund, das viertel zwei 
fund Landesgewicht ſchwer fein. Seit dem Erlaſſe dieſer Polizei⸗ 
Verordnung iſt bekanntlich die Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung in Kraft 
getreten und mit ihr ſteht jene Vorſchrift im Widerſpruch. Nach 
§ 73 der Gew.⸗Ord. können die Bäcker und Verkäufer von Back⸗ 
waaren durch die Ortspolizeibehörde, alſo nicht durch die Lan⸗ 
desrolizeibehörde, die Bezirksregierung, angehalten werden, die 
Preiſe und das Gewicht ihrer verſchiedenen Backwaaren für ge⸗ 
wiſſe von denſelben zu beſtimmende Zeiträume durch einen von 
außen ſichtbaren Anſchlag am Verkaufslokal zur Kenntniß des Pu⸗ 
blikums zu bringen. Die Polizeibehörde iſt zu einer Vorſchrift 
über das Gewicht, in welchem Brot gebacken werden ſoll, nicht 
befugt, die dahin gehende Beſtimmung der Aachener Verordnung 
würde daher ſelbſt dann nicht mehr gültig ſein, wenn die ganze 
Verordnung noch rechtswirkſam wäre. Aber auch das iſt nicht der 
all. Die pe Verordnung iſt, weil fie von einer Landespolizei⸗ 
une erlaſſen iſt, durch die Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung hinfällig 
geworden. 

Elberfeld, 8. Sept. Die ſtädtiſche Behörde hat eine Bekannt⸗ 
machung erlaſſen, wonach die Arbeitsloſen an den Wehrbauten 
bei Hagen und Werdohl Beſchäftigung finden ſollen. Der Mindeſt⸗ 
lohn beträgt 3 M. bis 3,50 M. und freie Fahrt zur Arbeitsſtelle. 


Der Kaiſer in Bayern. 


Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Bayern anläßlich 
der dort ſtattfindenden Manöver liegen folgende telegraphiſchen 
Meldungen vor: 


München, 8. Sept. Der Kaiſer empfing heute Vor⸗ 
mittag den Beſuch des Prinzregenten und machte kurz darauf 
demſelben und den übrigen Mitgliedern des königlichen Hauſes 
Beſuche. Gegen 11 Uhr traf der Kaiſer in Begleitung des 
Reichskanzlers v. Caprivi in dem Rathhauſe ein. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Widenmeyer richtete im großen Sitzungsſaale 
an den Kaiſer eine Huldigungsanſprache. Der Kaiſer erwiderte 
etwa Folgendes: 

„Ich danke Ihnen ſehr für die warmen und herzlichen Be⸗ 
rüßungsworte. Die zweimaligen Gmpfänge, die mir die Stadt 

künchen bereitete, waren ſo herzlich, daß dieſelben allein ſchon der 

Stadt einen warmen Platz in meinem Herzen geſichert hätten, wenn 
dieſes nicht ohnehin ſchon der Fall geweſen wäre. Die vielen Be⸗ 
weiſe der Anhänglichkeit und Treue auch an meine Vorgänger ge⸗ 
nügen mir vollkommen, um in mir die Sicherheit aufkommen zu 
laſſen, daß München eine gute treue Reichsſtadt iſt. Ich wünſche 
der Stadt von Herzen fortwährend alles Blühen, Gedeihen und 
Fortkommen. öge ſie ſich auch ferner weiter entwickeln.“ 

Hierauf wurde dem Kaiſer im Magiſtratsſaale der Ehren⸗ 
trunk mit einem Hoch auf denſelben kredenzt; der Kaiſer er⸗ 
widerte mit einem dreimaligen Hochruf auf München, zeichnete 
ſich ſodann in das Ehrenbuch der Stadt ein und verließ unter 
den Hochrufen der vor dem Rathhauſe verſammelten Menge 
das Rathhaus. 

München, 8. Sept. Um 2 Uhr Nachmittag wurde der 
Kaiſer vom Prinzregenten zu der Militär⸗Galatafel abgeholt 
und in den Feſtſaalbau in der Reſidenz geleitet. Unter den 


1376680 M. weniger eingezahlt und 3 934386 Mark] Klängen des Hohenzollernmarſches betraten die Herrſchaften den 


die Nothlage des Volkes angeſichts der Ge⸗ 


Saal, in welchem die Tafel aufgeftellt war. Nach dem dritten 
Gange erhob ſich der Prinzregent zu folgender Anſprache: 
* trinke auf das Wohl des deutſchen Kaiſers und Königs 
von Preußen, meines hohen Verbündeten und treuen Freundes 
7 en Gaſtes! Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
Der Kaiſer ſprach hierauf ſeinen Dank für dieſe freund⸗ 
lichen Worte aus und trank auf das Wohl des Prinzregenten. 
Vor der Galatafel beſuchte der Kaiſer das Atelier des 
Kunſtmalers Guſtav Goldberg. 
Der Prinzregent hat nachſtehende Ordensauszeichnungen 


verliehen: das Großkreuz des Verdienſt⸗Ordens vom heiligen 
Michael dem Kabinetschef von Lucanus, die erſte 
Klaſſe deſſelben Ordens dem hieſigen preußiſchen Ge- 


ſandten Grafen zu Eulenburg und dem Ober-⸗Stallmeiſter 
Grafen v. Wedell, das Großkomthurkreuz des Ordens der 
Bayriſchen Krone, dem Hof-Marjchall Grafen Pückler und 
dem Generalarzt Dr. Leuthold, das Großkreuz des Militär⸗ 
Verdienſtordens dem Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau, 
dem Chef des Generalſtabes Grafen v. Schlieffen, dem General 
Grafen Alten, und dem Kommandeur des Württembergiſchen 
Korps General v. Woelkern. 

München, 9. Sept. Nach dem Militärdiner beſuchte 
der Kaiſer geſtern die Kunſtausſtellung und dann Lenbachs 
Atelier; gegen 7¾ Uhr Abends fanden ſich ſämmtliche Mit- 
glieder des Königshauſes in den Apartements neben den 
Gemächern des Kaiſers ein; ſpäter kamen der Kaiſer mit dem 
Prinzregenten hinzu. Um 8 Uhr marſchirten ſämmtliche 
Muſikkorps unter den Klängen des Pariſer Einzugsmarſches 
auf den abgegrenzten, elektriſch beleuchteten Max⸗Joſeph⸗ 
Platz. Der Kaiſer und der Prinz⸗Regent erſchienen am Mittel⸗ 
fenſter, von dem tauſendköpfigen Publikum ſtürmiſch begrüßt; 
der Zapfenſtreich endete gegen 9 Uhr. 


Militäriſches. 


r. Perſonalveränderungen im V. Armeekorps: Opper⸗ 
mann, Kaſernen⸗Inſp. in Königsberg i. Pr., nach Poſen verſetzt. 
rhr. v. Riederer, Hauptm. und Batteriechef im 5. Feld⸗Art.⸗ 
egt., unter Verleihung des Charakters als Major, mit Penſion 
und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform, der Abſchied 
bewilligt. Dr. Michel, Unterarzt des 19. Inf.⸗Regts., in dieſem 
Regt. zum Aſſiſtenzarzt 2. Kl. befördert. 

— Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Neubeſetzung 
der 4. Armee⸗Inſpektion beruhen nach der Münchener „Allg. 
Ztg.“ auf einer der Begründung entbehrenden Kombination. 

— Wieder flott geworden und in den Hafen eingelaufen tft 
im Laufe des Montag Vormittag das in der vorhergehenden Nacht 
auf Grund gerathene Artillerieſchulſchiff „Mars.“ 


Vermiſchtes. 

+ Heinrich Grätz, Profeſſor für jüdiſche Geſchichte und rab⸗ 
biniſche Wiſſenſchaft zu Breslau, deſſen plötzlich in München er⸗ 
folgten Tod wir bereits gemeldet, war in dem durch die polniſche 
Revolution von 1848 zu einer traurigen Berühmtheit gelangten 
Städtchen ions in der Provinz Poſen geboren. Der ungewöhn⸗ 
lich veranlagte Knabe war von Hauſe aus, einem zu jener Zeit 
unter den Siraeliten allgemein üblichen Brauch zufolge, für das 
Studium der Theologie beſtimmt. Nach vollendeten Studien ſo⸗ 
wohl an der Berliner Univerſität als an den rabbiniſchen Lehr⸗ 
ſtätten ſollte er ſich dem Berufe eines praktiſchen Theologen 
widmen. Allein bei ſeinem erſten Versuche, von der Kanzel herab 
das Wort Gottes zu verkünden, wurde er von dem gleichen fatalen 
Geſchicke, wie einſtmals Gellert betroffen, daß er kein Wort über 
die Lippen brachte. Der Verſuch, ſich der eigentlichen Seelſorge 
und dem Predigtamte zu widmen, war endgiltig geſcheitert. Grätz 
entſchloß ſich daher, ſeine ungewöhnliche Gelehrſamkeit, die von 
einem durchgreifenden Scharfſinn und einem eiſernen Fleiße unter⸗ 
ſtützt wurde, lediglich in den Dienſt der mühſeligen aber völlig brot⸗ 
loſen jüdiſchen iſſenſchaft — ſtellen. Ein arbeiterfülltes Leben 
ſetzte der Verewigte an die Erreichung eines großen Zieles, aus 
dem jahrtauſendelang aufgehäuften Trümmerhaufen die Bauſteine 
zu dem rieſigen Geſchichtswerke der Juden von den älteſten 
Zeiten bis auf die Gegenwart zu ſammeln, zu ſchichten. In elf 
Bänden hat er die Früchte ſeines Fleißes und ſeines Scharfſinnes 
der ſtaunenden Mitwelt wie der Nachwelt hinterlaſſen. Als in Breslau, 
dank der bechberfigen Stiftung der längſtverſtorbenen Gebr. Jonas 
und Elias Fränkel, das jüdiſch⸗theologiſche Seminar begründet wurde, 
erhielt Grätz einen Ruf als Lehrer der bibliſchen Exegeſe und der 
jüdiſchen Geſchichte an die neue Anſtalt, an welcher er ſeit 1854 
wirkte. Sechzehn Jahre ſpäter wurde er unter Beibehaltung ſeiner 
bisherigen Thätigkeit zum außerordentlichen Profeſſor an der philo⸗ 
ſophiſchen fen ſieb der ſchleſiſchen Hochſchule ernannt. Später, etwa 
um die erſten ſiebziger Jahre, unternahm Grätz auf Koſten der 

reußiſchen Staatsregierung eine Forſchungsreiſe nach Kleinaſien und 
Walaſting. Außer dem bereits genannten großen Geſchichtswerke ſchrieb 
er ein großes Aufſehen erregendes Buch über „Gnoſticismus und Juden⸗ 
thum“, ſowie eine Anzahl gelehrter Kommentare zu den Pſalmen, den 
Büchern Hiob, Koheleth, dem Propheten Josl und ſehr viele kritiſche 
und literargeſchichtliche Abhandlungen. Grätz gehörte wie der ver⸗ 
ſtorbene erſte Direktor des Breslauer Seminars, Dr. Z. Frankel, 
zu den Vertretern der gemäßigten, auf geſchichtlichem Boden ſtehen⸗ 
den Richtung der modernen wiſſenſchaftlichen Entwickelung im Juden⸗ 
1 — r bildete ſozuſagen das Gegengewicht zu den mehr radikalen 
eformern, denen Männer wie Zuntz, Holdheim, Geiger quaue 
ählen find. Grätz war ein unbeugſamer Charakter, aber bei all 
5 — Entſchiedenheit, wo es den Kampf um die Verwirklichung 
von Prinzipien galt, war er eine wohlwollende Natur, und nur 
dem ſich blähenden Scheinweſen trat er mit der ganzen Schärfe 
ſeines ſchlagfertigen Witzes entgegen. In der Geſchichte der Wiſſen⸗ 
ſchaften wird ſein Name allezeit mit Ehren genannt 1 15 
2 0 erl. Tagbl. 

+ Der an der Küſte von Mozambique geſtrandete deutſche 
Reichsvoſtdampfer „Kanzler“ iſt, wie das „Berl. Tabl.“ meldet, 
total wrack geworden, Paſſagiere und Poſt ſind ge⸗ 
rettet. Durch den Verluſt dieſes Dampfers hat die deutſche Oſt⸗ 
Afrika⸗Linie einen empfindlichen Schlag erlitten. Die Linie beſitzt 
bekanntlich außer zwei an der oſtafrikaniſchen Küſte beſchäftigten 
kleineren Küſtendampfern die vier großen Dampfer: „Reichstag“, 
„Bundesrath“, „Kanzler“ und „Kaiſer“. Der verunglückte Dampfer 
„Kanzler“ machte erſt ſeine zweite Fahrt und befand ſich auf der 
Ausreiſe; er war am 2. September von Zanzibar via Mozambique 
nach Delagoabay weitergegangen. Da der Dampfer worden 
am 4. September in Mozambique eintreffen ſollte, jo dürfte ſi 
der Unfall am 3. oder 4. September ereignet haben. Ueber die 
Urſache des Unfalls liegen noch keine näheren Nachrichten vor, 
jedoch erregt der Unfall großes Aufſehen, — Kapitän Pape 
der Führer des Schiffes, ein äußerſt gewiſſenhafter und befähigter 
Seemann iſt. Der Dampfer „Kanzler“ iſt erſt in dieſem Jahre auf 


der Werft der Firma Blohm u. Voß in Hamburg erbaut worden. 
Das Schiff, welches einen Raumgehalt von 2900 Basen 
Brutto hatte, war Bic aus beſtem deutſchen Stahl hergeſtellt 
und hatte folgende Dimenſionen: Länge 101,3 Meter, Breite 12,5 
Meter und Tiefe im Raum 7,15 Meter. Die Fahrgeſchwindigkeit 
des Dampfers 1 — 12 bis 13 Seemeilen in der Stunde. Major 
v. Wißmann hatte den Poſtdampfer „Kanzler“ zu ſeiner letzten 
Fahrt nach ttafrika benutzt. 
+ Die Prozeſſion der Krüppel und Kranken. Man 
ſchreibt aus Trier: Des Abends um 11 Uhr ſchließen ſich die 
Pforten des trieriſchen Domes für die Wallfahrer zum heiligen 
Rock. Bürger be die Nacht hindurch bei der Re⸗ 
liquie Wache. Aber noch bevor der Morgen graut, werden die 
zahlloſen Kerzen und Gasflammen, welche die Relique umgeben, 
wieder angezündet. Im Dome ſelbſt herrſcht noch tiefe Finſterniß. 
Nur die marmorglänzende Apris, der Hochaltar mit ſeinen Barock⸗ 
ſtatuen, die ſich in dem alten Römerbau ſo wunderſeltſam aus⸗ 
nehmen, und der Reliquienſchrein mit dem heiligen Rock ſind — 5 
hell erleuchtet. Gegen 5 Uhr findet ſich Biſchof Korum zumeiſt 
in 1 eines fremden Biſchofs und anderer hohen Geiſt⸗ 
lichen in den Dome ein. Die Herren verrichten vor der Reliquie 
ihre Andacht und nehmen dann auf den Seſſeln Platz, die vor 
dem heiligen Rode aufgeſtellt find. Unten im Dome zelebrirt ein 
Prieſter die heilige Meſſe. Weihrauchduft ſteigt zu der Neliquie 
binan und erfüllt die weiten Räume des Gotteshauſes. Dann 
erſcheint die Prozeſſion der Krüppel und Kranken. Jon Tag 
ählt fie 30 oder 40 arme Menſchen, die von der Berührung 
es heiligen Rockes Heilung für ihre Gebrechen erhoffen. Sobald 
die Unglücklichen der Reliquie anſichtig werden, die in magiſchem 
Glanze in den Dom hernieder leuchtet, heben ſie mit ihren 
ſchwachen Stimmen das „Te Deum laudamus!“ an, welches von 
den hohen n zitternd wiederhallt. Nun langt die Pro⸗ 
eſſion vor der breiten Marmortreppe an, welche zu dem Hochaltar 
binanfähet Der Lichtſchein fällt auf die Krüppel und Kranken. 
s ſind faſt alles junge Leute, Burſchen und Mädchen mit ver⸗ 
wachſenen Körpern, 3 8 5 Beinen, Geſichtern, welche die 
Tuberkuloſe gräßlich entſtellt hat. Faſt die Hälfte wird von ihreu 
Anverwandten geführt, da ſich die Armen nicht ſelber fortzuſchleppen 
vermögen. Viele knieen auf jeder Stufe nieder, die zu der Relique 
hinanführt. Die Mienen Aller zeugen von tiefer Erregung, von 
der bangen, athemloſen Erwartung, ob ihnen die nächſte Minute 
e wird oder nicht. Endlich iſt die kleine Prozeſſion 
vor der Reliqne angelangt. Der Biſchof und die übrigen Geiſt⸗ 
lichen knieen nieder, um für die Kranken zu beten. Unter dieſen 
wird 38 laut und leiſes Weinen. In den beiden Seiten⸗ 
wänden des Reliquienſchreines iſt je eine kleine Oeffnung angebracht, 
durch welche man einen Zipfel des heiligen Gewandes berühren 
kann. Mit verklärtem Geſicht treten die Armen an den Reliquien⸗ 
ſchrein heran und erfaſſen das Gewand. Nicht lange dürfen ſie es 
berühren, eine Minute höchſtens, dann humpeln ſie weiter. Felſen⸗ 
feſt ſind ſie alle davon überzeugt, daß ihnen der heilige Rock doch 
noch die erſehnte Geneſung bringen wird. 


In der Joſefſtadt in Wien wurde kürzlich unter großem 
Aufſehen eine elegant gekleidete Dame, die Lehrerin Franziska 
Sladeczek, durch einen Sicherheitswachmann beim Betteln 
von Haus zu Haus betroffen und aufs Amt beſtellt, wo ſie an⸗ 
ſtatt des eigenen Nationale das einer Freundin namhaft machte. 
Die Erhebungen ergaben indeß, daß ſie bereits in allen Bezirken 
wegen Bettelns beanſtandet und zweimal gerichtlich verurtheilt 
worden war. Die betreffenden Urtheile waren aber auf Ein⸗ 
ſchreiten ihrer Geſchwiſter, eines Profeſſors und Weltprieſters und 
einer Kommunallehrerin, im Wege der Wiederaufnahme des Straf⸗ 
verfahrens auf wrund des Gutachtens der 4 aufgehoben 
worden. Die intereſſante Bettlerin war nämlich zur Zeit des 


Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieges Lehrerin an einem Inſtitute in 
Paris und machte dort die Schreckenszeit der Belagerung und der 
Kommune mit. Während der in jenen Tagen herrſchenden fürch⸗ 
terlichen Noth an Nahrungsmitteln, welche bekanntlich ſogar das 
Rattenfleiſch zu einem vielbegehrten Leckerbiſſen machte, gelang es 
ihr — als einer Deutſchen — nicht einmal einen Biſſen Ratten⸗ 
fleiſch zu erhalten; die Arme blieb acht Tage ohne Mahrung, bis 
ſie vor Verzweiflung in geiſtige Umnachtung verfiel. Die Ge⸗ 
richtsärzte konſtatirten, daß Fräulein Sladeczek an „Hungerwahn“ 
leide, und obwohl ſie von ihren reichen Verwandten verpflegt und 
mit allem verſorgt werde, dennoch fort und fort betteln zu müſſen 
glaubt, weil ſie zu verhungern fürchtet. Seit Abgabe dieſes ärzt⸗ 
lichen Gutachtens wurde das Mädchen, welches das Betteln fort⸗ 
ſetzte, nicht ſehr beanſtandet, bis ſie vor einigen Tagen abermals 
arretirt wurde, da ſie jedem Polizeiorgan geſchickt ausgewichen 
war und hierdurch, ſowie durch andere Thathandlungen den Be⸗ 
hörden Grund er Zweifel an der Echtheit ihres Wahnſinns ge⸗ 
boten haben ſoll. Vorerſt wird der Geiſteszuſtand des Mädchens 
im Beobachtungszimmer gründlich unterſucht, und es wird ſich 
89 10. die Schreckenstage von Paris noch heute auf ſie wirken 
oder n 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 8. Sept. Nach Eröffnung der heutigen 
Sitzung des „Kongreſſes für internationales Recht“ gab Herr 
v. Martitz (Tübingen) ein Referat über die Frage: „Examen 
des moyens par lesquels on pourrait obtenir publication 
plus universelle, plus prompte et plus uniforme des 
traites.“ Darauf folgte eine längere Diskuſſion, ſodann die 
Berathung der Frage der „Kompetenz der Gerichte in Pro⸗ 
zeſſen gegen andere Staaten und Souveräne“, ferner über die 
„Begriffsbeſtimmung und Ausdehnung des Binnenmeeres.“ 
Letztere Frage wurde für eine ſpätere Seſſion zurückgeſtellt. 
ee die erſtere Frage wurde die Generaldiskuſſion zu Ende 
geführt. 

Mecheln, 8. Sept. Der hier tagende katholiſche Kon⸗ 
greß wurde heute Vormittag durch eine Anſprache des Erz⸗ 
biſchofs von Mecheln, Kardinal Gooſſens, eröffnet. Der 
Deputirte von Antwerpen, Jacobs, hielt eine Rede über die 
von der katholiſchen Partei ſeit dem Kongreſſe vom Jahre 
1864 beobachtete Haltung. Gegen 1800 Theilnehmer aus 
Belgien und dem Auslande ſind zum Kongreß anweſend. 

Paris, 8. Sept. Die Direktion der Großen Oper hat 
beſchloſſen, heute Abend vor geladenem Publikum eine General⸗ 
probe des „Lohengrin“ zu veranſtalten. Wenn dieſelbe befrie⸗ 
digend ausfällt, ſo ſoll die erſte öffentliche Aufführung am 
nächſten Freitag ſtattfinden. 

Paris, 8. Sept. Wie der „Temps“ meldet, iſt nach den 
dem oberſten Geſundheitsrath zugegangenen Meldungen, die 
Cholera in Vilajet Aleppo im Zunehmen begriffen. Von der 
jüdiſchen Bevölkerung ſeien gegen 7000 Perſonen geflüchtet. 

Arras, 8. Sept. Im Bahnhofe zu Marenil fuhr geſtern 
der einfahrende Perſonenzug gegen den Prellbock; durch den 
Anſtoß wurden gegen zwanzig Perſonen mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. Pr 


2. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. September 1891. — 1. Tag Vormi tag. 

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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604 (150) 13 16 46 773 937 179035 351 67 559 77 724 78 977 

180009 167 379 429 65 539 51 60 651 710 896 181248 401 76 661 
782 182112 76 (300) 98 97 305 10 435 (150) 58 576 665 700 24 835 
62 65 96 18070 87 108 36 210 37 327 28 72 85 490 553 (300) 70 620 
712 821 184004 25 77 120 36 66 294 352 402 8 502 55 69 (200) 904 
43 59 89 185079 92 121 274 307 414 71 513 68 74 630 68 90 859 910 
17 74 186044 59 66 267 99 345 65 64 187085 124 283 446 84 618 
774 88 828 921 (150, 78 188129 270 61 30) 6 27 505 605 46 80 782 
189158 82 280 302 5 75 615 817 5,7 ; 


14 33 39 705 902 


\ 
+ 
4 
x 


104029 613 67 742 844 936 
105045 149 52 272 318 61 596 677 782 87 833 106061 109 18 79 485 


1 


92 108020 32 36 145 82 96 291 363 486 502 754 91 109095 (15000) 


120107 46 (300) 288 306 499 677 944 121006 60 89 258 352 4580 


7 
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r Zi See EEE? Var 


London, 8. Sept. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Melbourne vom 7. d. M. gemeldet: Die Bark „Fiji“, 
von Hamburg nach Melbourne gehend, ſtieß in der Nähe von 
Warnambool auf einen Felſen und wurde total wrack. Dreizehn 


Perſonen ertranken. . A Au 
Ko nopel, 8. Sept. Eine offizielle Mittheilung 


ſucht dem Miniſterwechſel jede Aenderung in der Richtung der 
ottomaniſchen Politik gegenüber der allgemeinen europäiſchen 
Politik abzuſprechen. Die Regierung des Sultans werde auch 
weiterhin von denſelben Prinzipien, die ſie bisher leiteten, 
beſeelt ſein, nämlich Fortſchritt und Reformen im Innern, 
Frieden und gute Beziehungen nach Außen. 


Neweaſtle, 9. Sept. Der Gewerkvereinskongreß nahm 
eine Reſolution an, beim Parlament die Einführung des geſetz⸗ 
lichen, achtſtündigen Arbeitstages zu beantragen und eine 
internationale Konferenz zu berufen, um eine gleiche Maßregel 
bei allen Regierungen durchzuſetzen. Der Beſchluß wurde 
mit 232 gegen 163 Stimmen gefaßt. 


Angekommene Fremde. 


Boien, 9. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Generalmajor u. 
Chef der topograpbtfehen u Steinhauſen a. Berlin, die 
Lieutenants im Eiſenbahn⸗Regim. Groß und Sperlin a. Berlin, 
Lieutenant im Train⸗Bataill. Nr. 5 Weiß a. Poſen, Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Baron v. Sepdlitz a. Szrodfe, Bankier Bachmann a. Berlin, 
Aſſeſſor Dr. Jaffe mit Frau u. Bedienung aus Berlin, Fabrikant 
Herz a. Berlin, die Kaufleute Kryſtella u. Lachmann a. Berlin, 
Bötenkampf a. Bautzen, Haaſe a. Leipzig, Schroeder a. Aachen, 
Herzog a. Hannover, Oppenheimer u. Sichel a. Mainz. 

Hotel de Rome. — #. Westphal & Co. Die Kaufleute Huth a. 
Glatz, Goldberg a. Krefeld, Proskauer a. Breslau, Schneider a. 
Plauen i V., Pretzel, Wohlauer, Treuherz, Rothmann u. Raphael 
a. Berlin, Nolte a. Lüdenſcheidt, Bredée a. Helſingfors i. Rußland 
u. Notti a. Darmſtadt, Rentier Stegemann a. Schneidemühl, die 
Rittergutssbeſitzer Lieuten. Liehr mit Familie a. Krzyzownit und 
v. Zobeltitz a. Gleinig, Brauereibeſitzer Habeck aus Grätz. 

Stern 's Hotel de l'Europe. Elenore Manneberg a. Coſtau, 
> rei Kozlowska a. Coſel, Lieutenant Elmeier a. Magdeburg, 

aufmann Kronheim a. Samotſchin. 9 5 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer von 
Brzezinski a. Leg, v. Sypniewski a. Piotrowo u. v. Swinarski a. 
Obra, die Pröpſte Adamczewski a. Krakau, Köhler a. Sokolniki u. 
Grosty, Arzt Dr. Blazejewski a. Stenſchewo, Baumeiſter Sta⸗ 
browski mit Frau a. Nakel, die Kaufleute Steinmetz a. Breslau, 
Herzfeld a. Koſten u. Wolff a. Beuthen in Oberſchl. u. Adminiſtra⸗ 
tor v. Brechan a. Zakrzewo. s 

‚Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Biſchof und 
Wiſſinger a. Berlin, Maaß a. Frankfurt a. M., Deventer g. 
Lippſtadt, Kirk a. Whitby, Schmidt a. Bielefeld, Stengel a. Konitz 
u. Hahn a. Stettin, Hauptamts⸗Aſſiſtent Keyner und Frau a. 
Tönning i. Schleswig und Verſicherungs⸗Ober⸗Inſpektor Henkel⸗ 


mann a. Berlin. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kortum a. Glo⸗ 
au, Pleßner a. Elberfeld, Lewy, Levi, Keyſer, Roſenzweig u. 
Seriang a. Berlin, Landwirth Grund a. Inowrazlaw, Frau 
en Bieſemeyer a. Rakwitz u. Altmann a. Czar⸗ 
kau. 


2. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. September 1891. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mart find den reircfenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Düne © 1 

40 314 (150) 53 591 737 53 90 916 70 1255 411 541 94 675 730 
866 73 2056 136 261 323 443 (150) 811 946 50 76 3060 61 301 4 9 82 
491 511 678 96 755 4211 22 311 14 477 565 75 938 5111 562 771 830 
949 78 6032 (150) 156 238 305 8 (150) 493 503 63 742 907 15 2012 (150) 
59 128 80 207 307 57 67 432 530 825 39 53 57 8261 95 309 61 412 
571 813 918 99 9261 70 324 647 767 89 927 95 

10109 70 96 238 319 62 422 46 64 98 837 905 11002 25 93 121 
56 207 433 520 39 41 957 12025 57 69 81 228 94 318 423 534 38 726 
840 994 13045 244 307 688 95 999 14121 532 38 761 982 92 95 
15064 254 379 415 17 507 10 38 73 628 51 706 15 813 910 21 (150 81 
16013 48 93 186 90 230 389 535 700 74 817 958 17037 160 73 228 65 
347 409 521 644 75 721 806 18059 158 65 68 302 (150) 49 96 711 
19046 157 66 215 29 53 59 99 314 81 441 77 609 21 47 714 

20029 80 91 233 75 521 76 86 875 (200) 980 82 21343 410 30 41 
625 892 22086 414 36 640 64 812 23115 34 73 (150) 206 30 49 85 97 
450 509 73 660 710 13 28 41 60 829 911 24039 155 295 341 67 87 411 
45 96 503 672 25044 114 234 41 364 96 423 45 56 656 782 830 35 97 

28 26080 108 344 47 76 91 97 754 901 94 43 27050 58 131 33 50 71 

74 513 41 43 67 621 75 707 817 51 71 (3000) 79 919 28047 65 204 84 
— . 697 30 851 53 907 81 29006 35 144 321 461 88 535 
79 2 

30014 (200) 43 (150) 80 130 44 220 41 78 342 56 89 450 521 602 
19 57 98 807 54 31062 74 146 246 341 45 538 (150) 712 97 932 42 56 
32017 115 72 90 258 427 66 555 62 771 850 957 33198 225 336 (200) 
462 (150 506 9 840 99 915 60 34007 84 157 263 324 449 520 75 557 
821 83 926 35069 206 24 35 88 310 413 571 651 765 948 76 36060 
220 369 99 602 826 45 945 81 37006 154 252 453 98 724 858 38081 
136 48 292 366 501 97 846 86 39061 125 380 (150) 92 524 77 612 96 


99 
40007 49 69 106 81 86 315 (150) 28 417 973 41160 (150) 
270 (1001 93 319 529 788 850 914 42025 87 129 30 88 441 566 630 
51 904 43021 94 129 324 71 436 669 726 877 911 66 44330 571 
636 709 45075 262 339 55 497 672 877 46171 92 219 337 81 439 
530 47361 421 914 73 90 48102 216 88 (200) 354 632 736 43 48 87 
94 823 79 49051 150 86 363 464 559 719 85 815 68 916 86 
50181 82 208 91 367 445 84 509 675 769 51013 32 (200) 43 301 
31 639 78 932 65 81 52044 106 69 255 347 59 81 439 827 911 53062 
120 233 918 54065 218 310 38 64 87 400 15 91 593 611 52 837 55046 


198 311 425 628 66 95 99 
(160) 737 69242 330 412 


( 

70024 99 112 260 72 86 349 79 97 455 770 888 921 71051 162 262 
350 58 466 782 90 848 98 924 72096 323 62 443 664 721 896 73018 
271 326 439 780 74046 (150) 164 253 405 49 98 600 31 35 896 75132 
391 421 33 512 37 657 978 76093 473 595 600 74 818 76 911 19 56 
66 (500) 88 77002 (200) 163 513 56 719 891 78122 36 64 219 63 312 
23 46 617 784 808 (150) 23 92 99 954 79020 83 482 509 77 93 677 
758 (200) 830 905 14 

80088 214 368 580 98 631 765 951 81056 490 552 69 690 780 906 
82227 344 442 53 520 619 65 866 71 84 938 83018 434 61 551 88 626 
300 84110:473 515 68 69 605 775 (150) 978 85081 212 383 88 571 
606 61 (150) 76 89 757 911 92 86207 377 519 84 604 44 61 940 46 
82 87690 787 983 88016 94 167 246 377 487 518 672 773 855 89040 
339 661 71 78 730 962 (200) 

90090 145 200 38 324 560 841 73 995 91097 251 65 313 629 44 
77 720 853 66 92033 117 273 331 80 413 603 700 12 77 870 997 
23066 172 340 467 539 608 7 752 80 87 880 (150) 94182 87 269 481 


68020 24 35 156 247 325 6 
66 512 28 601 15 51 775 857 


w 2 = e 1 


Georg Müller’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Ka 

Same a. Krefeld, Sommer, Rittner u. Ebbek a. Breslau, Hein⸗ 

ch a. Chemnitz. Stelze u. Gottſchalk a. Berlin, Kaufmann, Braun 
u. Dreſcher a. Stettin u. Heutrobol aus Wongrowitz, Gutsbeſitzer 
Freygang mit Frau a. Lyk, k. k. Colwesk a. Lemberg, die Inge⸗ 
nieure v. Meibon a. Bromberg u. Bergmann a. Breslau. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Brennereiverwalter v. Brzeski mit Familie a. Miskowo die In⸗ 
ſpektoren Ernſt a. b u. Skrowek a. Dietmerau, Mühlenbe⸗ 
ſitzer Günther a. Unruhſtadt, die Kaufleute Baukloch a. Remſcheid, 
Stokois a. Rotterdam, Scherff u. Fridrich a. Magdeburg, Schöpe 
a. Berlin, Schneider a. Dresden u. Weißmann a. Breslau. Ver⸗ 
ſicherungs⸗Inſpektor Schulz a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 

* Danzig, 8. Sept. Die Einnahmen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat Aug. 1891 nach pro⸗ 
viſoriſcher Feſtſtellung 251 400 M. gegen 165000 M. nach pro⸗ 
viſoriſcher Feſtſtellung im Aug. 1890, mithin mehr 86 400 M. 
Die definitive Einnahme im Aug. 1890 betrug 179 691 M. 

* Samburg, 8. Sept. Die „Ham 15 Börſenhalle“ 
berichtet, daß die Waaren⸗Liquidationskaſſe beabſichtige, die Regu⸗ 


lirung des Spiritus⸗Termingeſchäfts demnächſt zu übernehmen. 
5 Sed 3 8. Sept. (Ausweis der Reichsbank vom 
Sept. n. 4 
Kaſſen⸗Beſtand 8 122 301000 Rbl. Abn. 30 818 000 Rbl. 
Diskontirte Wechſel . 20401000 „ Bun. 825000 „ 
Vorſchuß auf Waaren . . 1904000 Abn. 24 096 000 „ 
Vorſch. auf öffentl. Fonds 16 014 000 Bun. 9 408 000 „ 

do. auf Aktien und Obli⸗ 

gationen . 33 941000 „ Zun. 22 939 000 „ 
Kontokorrent des Finanz 

miniſteriums 58 125000 „ Abn. 48 440 000 „ 
Sonſt. Kontokorrenten . . 28 144 000 „ Abn 910 000 „ 


22 105 000 „ Abn. 207 000 
Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. Auguſt. 

* London, 8. Sept. Wollauktion⸗Eröffnung: Das Total⸗ 
Ausgebot beträgt 359 000 Ballen, heute wurden 13 638 Ballen aus⸗ 
geboten. Die Auktion war gut beſucht, die Betheiligung er 
lebhaft. Auſtraliſche Merino: greaſe, pari bis / penny billiger, 
ſcoureds und croßbreds ½ bis 1 penny billiger, Capwolle gefragt 
zu ungefähr Juli⸗Preiſen. — Auktion⸗Schluß 13. Oktober. 


Marktberichte. 
Marktpreiſe zu Breslau am 8. September. 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer, 
Weizen gelber 


9 Depots. 


Roggen 2 
Gerſte 100 5 15 — | 1450 
Hafer alter Kilo 0 : 16 40 | 1620 
afer neuer 1550 15 — 14 50 114 — I— — | — — 
Feten 19 — | 1830 117 50 17 — 116 50 16 — 
Breslau, 8. Sept. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Gel. — — Ctr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine. P. Sept —,— Gd. Sept.⸗Okt. 230.00 Gd 


Hafer (p. 1000 Kilo) P. Sept. 158,00 Br. Sept.⸗Okt. 152,00 Gd. 
Rüböl (p. 100 Kilo) P. Sept. 65,50 Br Sept.⸗Okt. 65,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
M. Verbrauchsabgabe gekündigt 10,000 Liter. P. Sept. (50er) 72,40 


524 38 616 988 95066 77 184 203 322 414 55 69 551 66 744 896 
944 (10000) 63 96285 308 525 98 898 919 31 97170 245 348 491 
757 23 98047 63 94 123 (150) 222 87 379 (150) 620 722 837 82 
999 99016 55 169 264 592 (200) 811 996 (300) 

100044 90 186 234 42 333 76 88 99 (150) 442 69 609 11 16 42 83 
819 (150) 30 (150) 924 101253 518 801 56 82 913 102009 73 178 
297 318 77 96 450 636 45 652 66 801 76 901 103003 135 254 (200) 
592 604 700 816 31 89 951 104037 151 230 327 60 618 49 96 840 910 
94 105006 121 366 90 564 949 79 106170 224 32 86 341 447 541 65 
93 771 73 821 990 107006 92 163 83 (200) 85 86 236 58 302 65 410 
51 514 659 725 71 (150) 827 28 914 75 108007 53 81 420 29 792 987 
109152 219 305 502 16 99 625 56 63 65 70 809 (150) 919 45 95 

110292 326 (150) 27 50 447 527 56 854 87 975 76 111078 146 63 230 56 

69 97 658 (150) 801 910 12 34 112096 194 360 63 684 (150) 741 69 
843 73 937 113131 47 266 (150) 302 436 46 68 87 508 634 64 868 
114001 171 74 319 65 414 22 41 67 682 115191 279 304 63 598 615 
29 30 56 818 904 10 24 89 116016 428 692 ( 833 926 44 57 64 
117028 103 75 352 83 421 65 565 90 614 721 60 810 118134 217 60 
79 303 47 53 60 545 69 728 40 89 847 119080 205 (200) 409 88 583 
608 20 702 813 87 90 986 

120007 176 96 237 82 96 498 603 8 728 71 (150) 812 81 916 38 
121048 154 213 (150) 382 86 444 616 31 69 780 122138 39 308 13 
24 530 659 880 (160) 967 71 123030 260 61 418 24 510 678 (150) 
823 124051 124 359 760 125032 176 213 74 99 631 (160) 783 833 
126175 249 72 450 55 553 723 862 91 127028 88 (150) 123 232 330 
35 55 75 454 550 93 751 844 980 128122 210 370 410 540 737 78 
955 129063 235 320 425 528 606 45 831 58 90 (200) 950 

130105 209 354 474 555 62 735 69 925 131412 503 8 688 819 979 
132097 138 69 339 70 450 522 820 (30 000) 915 93 133001 4 88 
123 213 325 406 40 562 659 150 745 883 134100 248 62 486 402 61 
66 502 69 638 703 49 99 932 52 135035 351 84 411 519 44 80 602 706 
15 26 71 (150) 813 60 136075 114 45 75 302 19 32 38 52 435 891 999 
137327 415 57 579 86 709 17 31 81 873 89 940 138178 211 54 352 
337 711 808 61 70 992 139039 152 214 23 311 27 531 620 31 35 711 
58 95 827 (150) 33 927 51 

140098 173 249 323 89 457 518 623 86 (200) 96 783 955 141145 
64 222 55 76 377 502 96 97 605 57 753 62 142105 378 416 (200 22 
739 59 143331 69 448 609 909 28 144081 106 231 98 350 808 628 


154000 57 61 100 89 232 3 


165140 49 237 314 62 414 540 617 81 84 732 962 70 92 166095 
97 146 412 547 84 614 734 839 94 982 1 86 406 (150) 37 91 
521 654 55 739 46 77 937 168013 54 93 105 17 468 646 (200) 745 
69 835 917 (160) 99 169025 51 319 414 89 563 636 84 90 727 50 


77 966 

170046 80 (150) 111 59 204 98 318 (150) 794 853 (150) 994 171069 
193 430 500 673 98 989 172116 81 285 313 87 47 682 738 (300) 40 
957 (150) 173077 82 107 91 271 359 402 87 568 666 728 59 948 
174042 166 340 527 678 96 755 60 98 843 953 175002 83 352 438 67 
70 72 815 77 913 176070 139 265 358 (150) 593 674 83 847 996 
177171 214 43 67 333 412 20 28 510 608 805 36 77 972 178119 34 
76 360 470 835 50 914 31 88 73 (150) 179005 39 79 115 42 427 58 92 
526 33 706 91 803 33 87 

180182 245 480 94 558 (200) 618 760 69 970 181039 83 (300) 366 
743 47 79 833 182068 225 646 821 183093 212 492 545 881 6 


186234 
(150, 31 670 83 852 89 188000 38 151 369 76 468 535 39 608 
975 189241 522 622 48 934 (160) 44 0 


ufl.] Br., (70er) 52,60 —80 bez., Sept.⸗Okt. 49,00 Gd. 


ink. Schlef 
* 23,00 b mr 


225—234 M. bez., p 
Sept.⸗Okt. 226 M. os p. Okt.⸗Nov. 224 M. Br. u. Gd. Roggen 
matt, v. 1000 loko 210—232 M. bez., p. Sept.⸗Okt. 235,5 bis 
235 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 232—231,5 M. en p. Nov.⸗Dez. 228 
M. bez. Gerſte, p. 1000 Kilo loko 160 —170 M. bez., feinſte über 
Notiz bez. Hafer p. 1000 Kilo loko neuer 150 —162 M. bez. 


. M. bez. Winterraps 
p. 1000 Kilo loko 235 bis 260 M. bez. Rüböl geſchäftslos. Spi⸗ 
ritus loko und September behauptet, ſpätere Termine niedriger, 
v. 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 54 M. nom., p. Sept. 
70er 53,8 M. Br., p. Sept.⸗Okt. 70er 49 M. nom., p. Okt.⸗Nov. 
70er 48 M. nom., p. Nov.⸗Dez. 70er 46,5 M. bez., p. April⸗Mai 
70er 48 M. nom. Angemeldet: Nichts. 05 ſe: Wei⸗ 
zen 226 M., Roggen 235,25 M. Spiritus 70er 538 M. Schmalz 
anhaltend Meigen ‚ Morrell in Tierces 41 M. tranf. gehalten. 
8 ch. Petroleum loko 10,8 M. verz. bez. 
a 


(Oſtſee⸗Ztg.) 

urg, 7. Sept. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 

Feſt. Notirungen p. 100 I diere Kartoffelſtärke. Prima⸗ 
waare prompt 26.75 —27,25 M., Lieferung 26,75—27.25 M. Kar⸗ 
toffelmehl. Primawaare 26,25 bis 26,75 M., 1 26,25 
bis 26,75 M., Superiorſtärke 27,25—27,755 M. uperiormehl 
27,50 —28,00 M. — Dextrin weiß und gelb prompt 33,00 
bis 34,00 M. — Capillar⸗Syrup 44 BE. prompt 30,50 — 31,00 


Mark. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt — Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September 1891. 


emp 
Wette r. i. Celſ. 
Grad 


Stunde. 
8. Na ark teml. heiter 175 
8. NW leicht heiter 13,6 
9. Morgs. 7 763 6 W öſchwach halbheiter ＋ 12,1 
Am 8. Septbr. Wärme⸗Maximum 17,7“ Cel). 
Am 8 Wärme⸗Minimum + 10,6° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8. Septbr. Morgens 1,90 Meter 
8 ee: = Mittags 1.88 ® 


Pr «9 5 Morgens 1,76 - 


Celegraphilche Vörlenberichte. 


FJonds⸗Kurſe. 

Breslau, 8. Sept. Feſt. - 
Neue Zproz. Reichsanleihe 83,70, 3½proz. L.⸗Pfandbr. 95,90, 
Konſol. Türken 18,00, Türk. Looſe 63.50, Aproz. ung. Goldrente 
89,10, Bresl. Diskontobank 93,50, Breslauer Wechslerbank 96,00, 
Kreditaktien 150,10, Schleſ. Bankverein 111,90, Donnersmarckhütte 
7600, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Baan u. Hüttenbetrieb 121,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 60,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 90 00, Schleſ. Cement —,—, 3 
ement 87,10, Scheſ Dampf. C. —.—, Kramſta 117,50, lei. 
inkaktien 205,00, Laurahütte 115,00, Verein. Oelfabr. 97,00, 
eſterreich. Banknaten 173,75, Ruſſ. Banknoten 212,50 


1860er 


6pro3. 
2 287¾, Böhm. Nordbahn 159½ 
Franzoſen 244%, Galtzier 177¼, Gotthardbahn 129,00, L 
i Nordweſtb. 7 0 Die. 

e 


ſtahl 111,40, Dortmund. Union 60,50, 


Hibernia 152,20, 4proz. Spanier 71,20, nzer 110,60. 

Privatdiskont 3 Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 239 ¼, Disk.⸗Kommandl' 
172,20, nn Gußſtahl ——, Harpener ——, Lombarden 
—.—, Portugieſen —,—. 

Hamburg, 8. Sept. Feſt. 

Gold in Barren pr. Kilo 27,86 Br., 27,82 Gd. 


. (Schlußkurſe.) Feſt. 

3 proz. amort. Rente 97,05, 3proz. Rente 96,35, 4½ proz. 
Anl. 105,90, Italiener 5% Rente 90,75, öſterr. Goldr. 96 ¼, 4% 
ungar. Goldr. 90,12, 3. Orient⸗Anl. 69,75, 4proz. Ruſſen 1889 
97,35, Egypter 487,75, konv. Türken 18,75, Türkenlooſe 66,40, 
Lombarden 233,75, do. Prioritäten 316,25, Banque Ottomane 559 00, 
eg 5 proz. Obligat. 22,10, Rio Tinto 555,81. Tabaksaktter 


Rente 89, Lombarden 9%,,, 4 proz. 1889 Ruſſen 
Silberrente 77, öſterr. 


72½, 3½ proz. Egypter 91'/,, 4 proz. unific. Egypter 96°/,, 3proz. 
ar. ter 100%,, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 95½, 6proz. Mexik. 87 /, 
ttomanbank 12%,, Suezaktien 112, Canada Pacific 91¼. De 
Beers neue 12¼, Platzdiskont 2. 
Rio Tinto at), 4½proz. Rupees 76%, Argent. u Gold 
anleihe von 1886 65, Argentin. olbanlelbe 


4½proz. äußere 
36, Neue 3 proz. Reichsanleihe 82, Sülber 48. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 11,90, Paris 
25,49, Petersburg 24”... 
Aus der Bank floſſen 20 000 Pfd. Sterl. 


Produkten⸗Kurſe. 

Danzig, 8. Sept. Getreidemarkt. Weizen loko flau. 
Umſatz 500 To., Weizen bunt und hellfarbig —, do. bellbunt 204 
bis 220, do. hochbunt und glaſig 214 — 221, p. Sept.⸗Okt. Trani. 
1 p. April⸗Mai Tranſ. 177,50. Roggen loko feſt, inländ. p. 120 


. 222—226, do. polniſcher oder ruſſ. Tranſ. —, do. p. Sept⸗ 
Okt. p. 120 Pfd. Tranſ. 185, do. p. April⸗Mai 183. Gerſte große 
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Pfandbriefe 


ig 24.0, neuer 24,00, fremd 
Hafer biefiger loto alter be rien 8, Sat Roheiſen. ( 


foto 45 Pf., 


ekten⸗ und Makler⸗Vereins, preis, Jan.⸗Febr. 5% 
19 5 Spinneret⸗Aktien 5% Verkäufer⸗preis, 


Getreſdemartt. Wehen loto ruhig, zu Gunſten der Käufer. — Schön. 
— Roggen foto ruhig, mecklenburg. loko Bradford, 7. Sept. Wolle ruhig, aber ſtetig, Garnpreiſe eu er un ‚Quer 162—175, feiner 184—186 ab Bahn und frei 
117 94 5 — 00 Wer ruhig. Gerſte | unbefriedigend, Fuße un 5 

— Sptritue ruhig, Newyork, 05 aumwolle. New⸗Orleans 8 ½. gl ben 
fi 1000 & ne 5 — Newyork, 8 Sent (Anfangskurſe.) Petzolenm Pipe line | 159 
a 


(Schlußbericht. 
3 88 pCt. Rendement neue 


Pet. wegen kein Produktenmarkt. 
5 Produktenmarkt. Talg loko 49,00, p. | ziehun 
Weizen 110 115850 Roggen loko —.— 
44,00. Leinſaat loko 15,40. Wetter: 
(Schlußbericht.) 
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5 de G 
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3½ 128.80 bz 

27,60 8. 
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100 Proz. loko 70,50, p. Sept. 70,50, p. Sept.⸗Okt. 68. — Wetter: London, 8. 1 An der Küſte 7 Weizenladungen ange⸗ſonders für Weiten, befeſtigen, da ſtarke Käufe vorgenommen 
Bedeckt boten. De‘ Heiter. wurden, welche den Kurs um reichlich 2 Mark fteigerten. Roggen 
ET ERNST Weizen hieſiger loko alter Lon 8. Sept. 96 pCt. See loto 15¼ ruhig. — ſtill und nach Schwankungen ſchließlich wenig verändert. 
25, 5 März | Rüben- ober 05 18 / muß, Centrifugal Cuba ruhig. Rüböl bei geringen Umſätzen kaum verändert. Spiritus 
er lot London, 8. ha t. Chilt⸗Kupfer 53°/,, ver 3 Monat 53%, ſehr et, namentlich per 
Schluß) Mixed numbres | notirt in Folge großer Käufe der Hauſſepartel. 
mine waren hierdurch günſti 


64.60, Warrants 47 sh. 


Liverpool, 8 4 Sept Baumwolle. (Anfangsbricht.) Muth⸗ Weizen (mit Ausſchlu 
en, Raffinirtes] maßl. Hip. 1 0000 B. Stetig. Tagesimport 8000 B. feſt. Termine im Verlaufe 075 
"on. Not. der Bremer Pekroleumbörſe.) Still. Loko Liverv 8. Sept. Getreidemarkt. Weizen 1 d. niedriger, preis 233 M. Loko 228240 M 
Mehl eig: Mais ſtetig. — Schön 236 M., 
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82e 


8 per Okt. 57 3. Weizen per Dezbr. 108 ½. 


Rüben, Newy 8. Sept. R Winterwel; . Sept. 103 C., p. Nov.⸗Dez. —. 
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8. Sept. Kaffee. ge ge Good ave⸗ Berlin, 8. Sept. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich | Termine niedriger. 
rage Santos v. p. Sept. 75 ¼., p. Dez. 68½, p. März 637/, p. Mai | feiter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpeku⸗ p. dieſen Monat — bez. 
lativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Nov. 32,3 bez., p. Nov.⸗ 
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50, p. Nov. „Bez. Fremde, e ten Nu ſche Ante Papiere waren wenig verändert | preis — Dez.⸗ 
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r., ziehend. — 


8 2 ö be ebr.= 
erren Wilkens Produkten - Vörſe. 3, P. F 


öffnete die Börſe in ſchwacher Ha 


I Doll — 4% M. I Rub. M. 20 Ft., 7 N. odd. W. = 12 *. If, österr. W. 2 *. IH heil. W. I u. 70 pr., 


0 Hyp.-Pf.| 4% 101,0 bed re 98,70 t elohenb,-Prior, 

Serb.GId-Pfdb.| 5 88,75 be do, Wien. 15 2.8,75 8. SN. 5 89,29 6. 
do. — he 2 88,00 —— Weichseldahn — Gold- . 33 N 

do o. neue bz 2 5 ost. 8. (Lb 2,70 ızG 
tookh. Pf.87.. N 20 12816 6 9 Obligation.i5 28 8 
do. St.-Anl. 87 3½ al. Mittelm.... 5, 92,66 G. Gold- Prior. 4 


4 
3 
Span. Schu- 4 | 71,75 G Ntal.Merid.-Bah) 7½ 125.20 r G Be gar. 5 | 92,106 
. 5 * * 1 
ürk.A. 1865in : öttich-Lmb. ..| 2.40| 14,83 Brest-Grajewo 5 96,75 * 
ee RON GE 8 ux. Pr. Henri] 2,30 49,20 bz Ge, Russ. Els. gor. 3 do. 
do. do. 8 22.50 chweiz.Centr| 6¼ |153,00 bz fivang.-Dombr. g. u 88, 32 80 ben 
do. da 1 28,05 bzG do. Nordost 6 123,75 bz MNofow-Wor. 8. 4 | 89.25 bz 4 
do. Consol. 3 63,75 8. do. ‘Unionb.| 44 89,80 be do, 1889 4 | 89,75 b 
do. 2 .11-Oblig do. Westb, do. Chark.As.(0)|4 89.40 bz 
rk.40(Fro-L.| , 63,25 bea f[Westsiailisn: .. do. (Oblig.)1889 91,75 tz 
hen 4 4. 172 — Kursk-Kiewoonv|4 | 90,60 br 
baten, 101,80 05 | Risenb.-Stamm-Priorität. eg deren | #725 C 
Du: ‚de 4% 55 * Itdm.Colberg| 477, do. Kursk gor. 
u 1223 Brosi-Warsch. 925 49,00 be B. do. Rjäsan gar. 4 | 90,40 a 
e ee a |BRS 
y UN Dux-BodnbAB. Ore asy oonv „40 be 
jener C.-Anl. 5 1105,00 8. Paul-Neu-Rup.|. — Poti-Tiflis gor. 5 
gnitz. 1457 san-Koslowg|4 89,10 eG. 
ISzatmar-Nag...| 6 51,06 bz IRjasonk-Morozg 5 99,80 de 
, HDortm.-Gros ...| 4%½ 113,2 Hybinsk-Bolog. 5 83,70 u Oarms 
arienb Miawk| 5 165,75 bz Schula-lvan. gar. 5 00.00 8. 
225 02 16 tz weclld. Südb.| 4 | 24,75 d Padwestb. gar. 4 | 94,00 f. 
Ostpr. Südbah| 5 110,25 bz ranskaukas. g 3 | 82,10 G 
Saalbahn .....| 4¼ 101, 30 — arsch.-Ter, g. 99,60 0 
'eimar-Gera..| 3°/,| 91,40 arsch-Wien n.4 | 97,06 @ 
i ladikawk.O.g.\4 93,30 G 
22% % fHisenb.-Prioritäts-Obligat.fgarskoe-Seto...\5_ | 9150 a | 
übeck-Büch, | 7 ½ 149,60 C. nb 1 
jainz- Ludwsh 4 110,40 be Berg-Märkisch| 3 ½ 96,80 8. otthardbahncrv.| 4 101,50 8. 
larnb.-Mlawk. 56,25 d Berl. Potsd.-M. 4 tal. Eisenb.-Obl.| 3 | 54,30 8. 
oki Fr. Franz BrsISohwFrb H erb. . -Obl...| 5 6,02 8. 
d resi.-Warsoh| 5 e. I 8. 5 | 86,50 bz 
zLudwh 4 1100,60 Gd. Bod. tal. Bahn ....| 3 
AN mn 8 do, 3 ½ 94,30 C. entrai-PBOIHO. -b 
oki Fr.Fra linois-Eisenb. 4 | 93,00 be 
e en ktoba . 4¼½ 95,25 br 
berschl.L. Ya orthern Paoific|6 13,50 d 
do, Lit, b. 3% San Louis-Fran- 
3 „800 num) 98 0 a ordd . 
= 0 edrs — Va outhern Paoifialh |169 60 vr Dester.Credit-A. | 10%,, 
OstprSüdbJl-IV| 43/,1101,50 G Hypotheken-Üertifikate. 
Danz. Hypoth.-Bank|33 
3 5 Dtscho,Grd.-Kr.-Pr. 13 ½ 113,00 be 
BuschGold- 47 101,30 8. do. „ 1. 3 ½ (06.50 
Jux-Bodenb. l. 5 do. do. H. 85g. 3 ½ 95, % be 
Graz. „Köflach 7 Dux-Pr: 5 106,40 8. do. do. W. abg.|3 5,29 de 
hau-Od.....| 4 74,10 be G. do. 4 97,0 G. do. do. V. „3 ½ 91,00 8. 
onpr. Ruud. 25 be ranz.-Josefb.| 4 do. Hp. Bl. Pf. WV. . 5 110,53 8. 
berg-Cz..| 7 103.0 G Gal KLudwg. 4½ 85,40 8. do do. 101,39 bd. 
Oesterr. Franz.] 4 do. do. 1085 4 82,25 . do do. 3½ 10 
do. Lokalb.| 4 oh-Oderb. ant 1. 100% 10,00 ber 
do. Nordw. 4% Gold-Pr. 4 95,90 8. do d 100% ½% 92,75 be 
do,Lit.B.Elb.| 5 ½ 91,80 be onp udo 4 | 80,50 a fMeiningerHyp-Pfdbr./4 100,80 br 
Raab-Oedenb, 24,50 be 0,8alzkamı 4 99,% G. do. Pr.-Pfabr.- 4 127,40 dz 
oiohenb.-P.— 727 bz b rern 4 Pomm.Hypoth.-Akt.: 
Südöstr.(Lb. .| 0,8 43,90 be do. do. stpfl. 4 72,10 bz B. Pfai “hu. Vi. 1 101,40 wG 
amin-Land....| 0 Oest.Stb.alt,g| 3 | 83,70 G fers. -Gr. unkb (rz110)|5 11875 ba G. 
ngar.-Galiz...| 5 86,006 ba do. Staats I. Mi] 5 105,25 bz 0. Sr. Mil. v. VI. (rr 0005 8,25 br 
alt. Eisenb. . . i. U 4 98,40 bz Bf do. do. 48 112 10 . 
netzbahn i. D b. Lokalbahn| 4½ 32.25 be do. do. x. 2140 4%, 110,25 G 
vang. Domb. . D. 0.Nordwestb| 5 | 92,40 bz 6 do. do. r. 10, 20 be 8 
sk-Kiew .... 126 .G-Pr; 5 1104,30 f. HPr.Contr.-Pf.{rz.100)|4 10 5e 26 Is 
0800-Brest ..|i. do.Lt. B-EIbtn. 5 90,50 z 6 do. do. (rz. 100) } 92,90 ora [8 JCity 
uss. Staatsb. i. D. aab-Oedenb, do, do. nab. 
do. Südwest. i. O. 74,70 bz Gold- r. 3 67,00 bz Pr. Contr.- f. Com- O 1½ 92,75 bzG 3 


Drud und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. H. Röſtel) in Poſer⸗ 


eptember, welcher Termin 1 Mark höher 
Auch andere Ter⸗ 


Bt. 
aubmeigen) D- 10 
nach Qual. Sefer tät 


p. Nov.⸗Dez. 227229 bez. 
en p. 1000 Kilo. Lolo Hammer 3: ſchwer Pa 


p. dieſen Monat —, p. Sept.⸗Okt. 
ei Liverpool, 8. Sept., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. p. Okt. Rob. 228,25—230— 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung, S Umſatz 10000 B. 
44°, 155 ‚a 45%, Pf., Nov. 45°/, 

Lieferungsqualität 
inländ. klammer 229. tte 232 ab 
p. Sept. Okt. 215 bez., 


Große und kleine 164210 M. 
Loko feiner feſt. 


. Kündigungspreis — M. 
nach Qual. Lieferungsqualität 173 M., Pomm., preuß., ſchleſ. u. 


S 1 8 . 5 8e 1 — bez 
Middl. amerifan. Lieferungen: Sept.⸗Okt. 4% Käuferpreis, p. ob 

4 Käufer: Gerſte p. 1000 Kilo get 
Futtergerſte 165—182 
pr Mal 5 400. Mal- -Suni 5, d. do. Hafer p. 1000 Kilo. 


Termine wenig ver⸗ 
eizen ruhig, fremder Tendenz ändert. Gek. — T Loko 160 —192 M. 


Monat — bez., per Sept.⸗Okt. 162 bis 
Nov. 159,25—159,5 bez., p. Nov.⸗Dez. 158,25 bis 


Matz per 1000 Kilo. N ftill. 1 e tes ae 
Loko 164—180 M. n 


750 To. Kündigungspreis 
Berlin, 9. Sept. Wetter: Kühler. p. dieſen Monat — bez., p. Sept Sl — a p. Dit. Nov. — 


N t Sack. Kündigungspreis — M., 
1 ae 32,6—,7—,6 bez., p. Okt.⸗ 


de verändert. 


M. 
rutto he Sad Lot 26,25 M. 


ekündigt — Kilo. 
a rg — M., 5. Bielen Monat — M., Durchſchnitts⸗ 


ae e p. e a ze 


Gekuͤndigt —,— Liter. 
Loko ohne Faß 56,2 bez., auf Lieferung 


—, p. dieſen Non 5087 . 5 1 — 
kt.⸗Nov. 6—49,4 1 0 


⸗März —.— Sen Fr 

Weizenmehl Nr. 00 34.00-32.00, Nr. U 31.753050 bez. 
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